
FREITAG, 28. JUNI 2013 NUMMER 147 21Stadt Neuburg
 

Alles gut, nur das Geländer fehlt noch. Nach Abnahme der Arbeiten an der Brücke beim Wasserturm ist diese wieder für den Ver-

kehr freigegeben. Auch die Allee zwischen Audi-Kreisel und Gut Rohrenfeld kann wieder befahren werden. Foto: X. Habermeier

Das Werk ist (fast) vollbracht
Verkehr Die Brücke zwischen Audi-Kreisel und Gut Rohrenfeld ist freigegeben. Auch die Allee

ist auf diesem Abschnitt nach fast dreimonatiger Sperrung wieder befahrbar
VON MANFRED RINKE

Neuburg Gut Ding will Weile haben:
Nach fast dreimonatiger Bauzeit ist
die kleine Brücke zwischen dem Au-
di-Kreisel und Gut Rohrenfeld nach
der Abnahme durch die Stadt freige-
geben. Auch die Allee in diesem Ab-
schnitt ist nach den Kanalarbeiten
wieder befahrbar.

Seit Ende der Osterferien Anfang
April wurde die Brücke beim Was-
serturm komplett neu gebaut. Am
Mittwoch nahm Diplom-Ingenieur
Franz Reim vom städtischen Bau-
amt die Arbeit ab und erteilte die
Freigabe. Ganz fertig ist die Brücke
aber noch nicht. Es fehlt noch das
Geländer, das so aussehen wird wie
das an der Brücke am Löschteich
beim Gut Rohrenfeld, die Ende
2011 saniert wurde. Das Geländer
soll in den nächsten 14 Tagen ange-
bracht werden. Die Kosten für das
Bauwerk, die auf 240000 Euro an-
gesetzt waren und bei den Stadträ-
ten teils für ungläubiges Kopfschüt-
teln sorgten, werden eingehalten,
„eher sogar unterschritten“, sagt
Franz Reim.

Druckleitung für Kanalanschluss
ist gelegt

Parallel zu den Brückenarbeiten
wurde auf der Allee die Drucklei-
tung für den Kanalanschluss von gut
Rohrenfeld und Maxweiler an die

Neuburger Kläranlage gelegt. Weil
auf Vieles Rücksicht genommen
worden sei – besonders auf den be-
stehenden Baumbestand – zogen
sich die Arbeiten etwas länger hin
als geplant, erklärte Paul Leikam,
Leiter des Amts für Abwasserbesei-
tigung und Hochwasserschutz bei
der Stadt Neuburg. Der Abschnitt

zwischen dem Audi-Kreisel und
dem Gut ist aber so weit fertigge-
stellt. Zwar müssen die Bauhof-Mit-
arbeiter noch einige Ausbesserungs-
arbeiten vornehmen, doch die Stre-
cke kann wieder befahren werden.

Weiter mit Behinderungen auf
der Allee ist im weiteren Verlauf
zwischen Rohrenfeld und Maxwei-

ler zu rechnen. In Rohrenfeld wird
gerade das Pumpwerk für den Guts-
hof installiert. Später folgt das an
der Kläranlage in Maxweiler. Die
Druckleitung dorthin ist gelegt. Die
Arbeiten insgesamt und speziell
durch den kleinen Stadtteil liefen
problemlos und ohne jegliche Ver-
kehrsbehinderungen ab.

Insgesamt 450 Zuschauer strömten in die Sparkassen Arena in Neuburg um das Län-

derspiel zu sehen.

Für die Bürgermeister war der faire Umgang mit den gegnerischen Spielern aus

Tschechien besonders wichtig.

Kräftig mitsingen hieß es bei der deutschen Nationalhymne. Doch nicht nur die Spieler sangen mit, sondern auch die zahlreichen

Zuschauer. Fotos: Florian Ankner

Um sich nicht zu verletzten mussten sich

die Spieler vor dem Spiel dehnen

Die Spieler der deutschen kamen aus

ganz Deutschland angereist. Grafik: AZ

Tomas Zverina den 3:0-Endstand in
der 85 Minute herstellte.

Doch für die angereisten Fans der
deutschen Mannschaft waren die
Gegentore kein Grund, auf der Tri-
büne Trübsal zu blasen. Es entwi-
ckelte sich vielmehr eine ausgelasse-
ne Multi-Kulti-Stimmung, nicht
zuletzt auch deshalb, weil bereits et-
liche Besucher aus der Neuburger
Partnerstadt Jesenik zu Besuch wa-
ren. Das alles erinnerte an eine Mi-
schung aus Stadion-Atmosphäre
und Grillfest. Nach dem Spiel freute
sich Kapitän Gmehling vor allem auf
eines: auf ein kühles Bier.

I Bei uns im Internet
Bilder vom Spielfeldrand
www.neuburger-rundschau.de

Leid Bernhard Gmehlings. Facet-
tenreich agierte das Neuburger
Oberhaupt in der Offensive und
rannte von einer zur anderen Seite -
ohne Erfolg. Mit seiner ausgepräg-
ten Gestik könnte Gmehling einem
temperamentvollen italienischen
Nationalspieler noch so einiges vor-
machen.

Doch von Erfolg war das Agieren
des Kapitäns nicht gekrönt. Gleich
von Beginn an zeigte die deutlich
jüngere Mannschaft aus Tschechien
ein hohes Laufpensum und erspielte
sich viele Chancen. Dennoch dauer-
te es bis zur 43. Minute, bis Vaclav
Bujacek zum ersten Mal den deut-
schen Torwart Sebastian Schrempp
überwinden konnte. Das 2:0 erzielte
Jan Jilek in der 55 Minute, bevor

fizielle Bernhard Gmehling-Fanclub
mit mehreren Fans da und sorgte
schon weit vor Spielbeginn für Stim-
mung. „Für unseren Bernd fahren
wir überall hin“, sagte Peter Schnei-
der.
Doch nicht nur auf dem Spielfeld
wurde den Zuschauern einiges Ge-
boten, sondern auch abseits. So
konnten die Besucher ihr fußballeri-
sches Geschick an einer Torwand
ausprobieren, die vor allem von den
Jugendlichen und erwachsenen
Männern gut besucht war. In der
Halbzeit konnten sich zudem die
Kinder beim Elfmeterschießen mit
dem Nationaltorwart Bodo Oehme
messen. Oder sie spielten auf dem
Nebenplatz gegen andere Kinder
Fußball. Dabei entging ihnen das

VON FLORIAN ANKNER

Neuburg Für seine Stadt gab er alles,
doch am Ende nützte es nichts.
Oberbürgermeister Dr. Bernhard
Gmehling, Kapitän der Fußballna-
tionalmannschaft der Bürgermeis-
ter, musste sich dem Europameister
aus Tschechien deutlich mit 0:3 ge-
schlagen geben. „Wir haben mehr
von uns erwartet, aber sie waren
einfach die Besseren. Die Fans ha-
ben uns dennoch super unter-
stützt“, sagte Gmehling nach dem
Spiel.

Insgesamt strömten 450 Zuschau-
er ins VfR-Stadion um die deutsche
Nationalmannschaft und allen voran
ihren Oberbürgermeister zu unter-
stützen. So war auch der erste inof-

Der Gewinner ist die Freundschaft
Fußball Die deutsche Nationalmannschaft der Bürgermeister traf auf Tschechien. Den

Zuschauern wurde mehr als nur ein Fußballspiel geboten

Neuburg Obwohl Ende Juni die We-
nigsten wohl an Weihnachten den-
ken, laufen derzeit die Vorbereitun-
gen für den Weihnachtsmarkt am
Neuburger Schrannenplatz an. Für
den Neuburger Traditionsmarkt im
Herzen der Innenstadt zeichnen seit
vier Jahren das Stadtmarketing und
die Stadt Neuburg verantwortlich.

Neben bewährten Elementen wie
Sozialverlosung, Marionettenthea-
ter und der festlichen Illumination
gibt es auch heuer die „Neuburger
EisArena“. Die kostenlos angebote-
ne Attraktion stellt sicher wieder ei-
nen besonderen Anziehungspunkt
für Gäste aus nah und fern dar. Im
vergangenen Advent konnten wie-
der mehr als 6000 Besucher gezählt
werden.

Neben den Planungen für die Eis-
fläche und das Bühnenprogramm
wird mit Hochdruck an der Fieran-
tensituation gearbeitet. Die Verant-
wortlichen möchten weiterhin mit
bewährten Partnern zusammenar-
beiten, aber auch auf neue Beschi-
cker zugehen, die weihnachtliche
oder kunsthandwerkliche Produkte
anbieten. Zwar haben schon einige
neue Standbetreiber fest zugesagt,
doch ergibt sich derzeit noch die ein
oder andere Lücke. Gesucht werden
deshalb Fieranten, die sich den The-
men „Weihnachten“, „Kunsthand-
werk“ oder „Geschenkartikel“ an-
nehmen. Entsprechende Verkaufs-
hütten können gestellt werden.

Eine Zulassung ist durchgängig
vom 28. November bis zum 23. De-
zember oder auch nur für ein oder
mehrere Wochenenden möglich.
Bevorzugt werden Händler mit ty-
pisch traditionellem, weihnachtli-
chem Sortiment sowie Gewerbetrei-
bende, die während des Marktes
handwerkliche Tätigkeiten verrich-
ten (zum Beispiel Glasbläser, Töp-
fer). Nicht zuletzt können sich auch
Vereine etwas einfallen lassen und
sich an den Wochenenden attraktiv
präsentieren. (nr)

O Interessenten wenden sich an: Ange-
lika Burghart unter Telefon
08431/55-321 oder per E-Mail an ange-
lika.burghart@neuburg-donau.de

Fieranten
können sich
bewerben

Beschicker gesucht für
Weihnachtsmarkt

Aus dem Polizeibericht

NEUBURG

Bestohlene vom
Brandlbad gesucht
Die hiesige Dienststelle sucht Ge-
schädigte, denen im Verlauf der
letzten Woche im Brandlbad in
Neuburg von ihren Liegeplätzen
auf den Wiesen Sachen gestohlen
wurden. Am Freitag wurde einer
12-jährigen Schülerin aus Neuburg
im Brandlbad die Geldbörse ge-
stohlen. Bei dem Diebstahl wurde
von Zeugen ein 14-Jähriger aus
Neuburg beobachtet. Dieser wurde
von einer Streife dann auch noch
im Freibad angetroffen. Bei der
Durchsuchung konnte bei ihm
aber die gestohlene Geldbörse nicht
gefunden werden und er stritt den
Diebstahl vehement ab. Durch die
Ermittlungen des Sachbearbeiters
konnten für den Diebstahl der Geld-
börse zwischenzeitlich eine Grup-
pe von vier Kindern im Alter von 13
und 14 Jahren ermittelt werden.
Die gestohlene Geldbörse und Die-
besgut von weiteren Diebstählen
an diesem und an vorangegangenen
Tagen konnte bei einer Absuche
im Bereich des Brandlbads wieder
aufgefunden werden, allerdings
ohne Bargeld. Eines von den Kin-
dern hat zwischenzeitlich ein Ge-
ständnis abgelegt. Nach seinen An-
gaben haben sie im Brandlbad an
verschiedenen Tagen noch mehr Sa-
chen gestohlen. Bislang haben sich
aber noch nicht alle Geschädigten
bei der Polizei gemeldet. Geschä-
digte, denen im Verlauf der vergan-
genen Woche von ihrem Liege-
platz auf den Wiesen im Brandlbad
Sachen gestohlen wurden, werden
daher gebeten, sich bei der Polizei
Neuburg unter Telefon
08431/67110 zu melden. (nr)

NEUBURG

Führung: „Heilkräfte
vom Wegesrand“
Gegen fast alle Alltagswehwehchen
ist ein Kraut gewachsen. Johannis-
kraut, Schafgarbe, wilder Majoran
und echte Kamille wurden seit al-
ters her in der Volksheilkunde zu
Salben und Tinkturen verarbeitet.
Bei dem Spaziergang am kommen-
den Sonntag, 30. Juni, unter der
Leitung von Edeltraud und Ulrich
Mayer erfahren Interessierte, wie
man natürliche Heil- und Pflege-
mittel selbst herstellen kann.
Treffpunkt ist am Sonntag um 14
Uhr am Parkplatz bei der Staustufe
Bittenbrunn. Die Führung „Heil-
kräfte vom Wegesrand“ dauert
circa zweieinhalb Stunden. (nr)

Telegramm

FELDKIRCHEN

Gartenbauverein
Feldkirchen
Bei der Informationsfahrt des Gar-
tenbauvereins Feldkirchen nach
Regensburg sind noch einige Plätze
frei. Die Fahrt findet statt am
Samstag, 6. Juli. Abfahrt ist um 7.30
Uhr in Feldkirchen am Feuer-
wehrhaus. Das Tagesprogramm be-
inhaltet eine Stadtführung, ein ge-
meinsames Mittagessen, eine
Schloßführung und einen gemein-
samen Spaziergang durch den Her-
zogpark. (nr)

O Anmeldung bei Rita Fürst unter Tele-
fon 08431/3366.

Dr. Bernhard Gmehling
● „Für mich ist es etwas ganz Be-
sonders in meiner eigenen Stadt
zu spielen. Das motiviert noch ein-
mal extra“.
● „Ich renn da vorne rum wie ein Ir-
rer. Von der einen zur anderen Sei-
te. Und was geht? Nichts.“
● „Wir haben mehr von uns erwar-
tet, aber sie waren einfach die
Besseren. Die Fans haben uns den-
noch super unterstützt“.

Spielertrainer Dieter Hahn
● „Als ich gehört hab, dass der Platz
vor drei Wochen unter Wasser
stand, konnte ich es zunächst gar
nicht glauben. Respekt. Ich hatte
damals gleich Bilder im Internet an-
geschaut und mir schon gemacht,
ob wir das Spiel absagen oder ver-
schieben müssen müssen. Aber
von dem Wasser war nichts zu spü-
ren, der Platz ist in einem sehr
guten Zustand.“
● „Während des Spiels herrscht ein
Zweikampf. Aber das Wichtigste
ist, dass im Nachhinein alles freund-
schaftlich ist und wir faire Verlierer
sind.“

Viktor Liska (Tschechien)
● „Es war ein spannendes und
gleichwertiges Spiel. Der Unter-
schied war das Alter.“
● „Von Neuburg haben wir noch
nicht so viel gesehen, aber ich freu
mich auf die nächsten Tage und vor
allem auf das Schlossfest.“

Peter Schneider, inoffizieller Fan-
club von Dr. Bernhard Gmehling
● „Für unseren Bernd fahren wir
überall hin. Wir waren auch schon
mit in Österreich bei der Europameis-
terschaft“ (ori-)

Stimmen zum Spiel


